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Schwarzwald-Baar-Kreis.   
Die Kreisverwaltung bittet die 
Verkehrsteilnehmer, sich auf 
die Amphibienwanderung ein-
zustellen. 

Feuchte und mildere Nächte 
veranlassen Kröten, Frösche 
und Molche dazu, ihre Winter-
quartiere an Land zu verlassen 
und sich auf den Weg zu ihren 
Laichgewässern zu machen.

Mobile Zäune 
schützen Tiere
 Die Amphibien müssen bei die-
ser Wanderung auch stärker be-
fahrene Straßen überqueren. 
Nur an wenigen Straßenab-
schnitten gibt es fest installier-
te Amphibienleitsysteme. 

An den meisten Wander-
strecken werden mobile Zäune 
aufgestellt. Hier sind die Tiere 
darauf angewiesen, dass Ver-
kehrsteilnehmer Rücksicht 
nehmen und Ehrenamtliche 
bei der Straßenüberquerung 
helfen. Autofahrer werden da-
rum gebeten, die Warnschilder 
an den Straßen zu beachten 

und die Geschwindigkeit zu re-
duzieren. Allein der Luftsog, 
dem eine Kröte bei vorbeifah-
renden Kraftfahrzeugen ausge-
setzt ist, kann für diese tödlich 
sein, da er oft zu Quetschungen 
an inneren Organen führt.

 Ehrenamtliche Helfer und 
Personen, die im Auftrag des 
Naturschutzamtes tätig sind, 
haben an den Straßen Zäune 

aufgestellt, durch die möglichst 
viele Tiere bereits am Straßen-
rand abgefangen werden sollen. 

Über 100 Ehrenamtliche 
helfen mit
Über 100 Ehrenamtliche sind 
auch in der diesjährigen Am-
phibienwandersaison im Kreis-
gebiet aktiv im Einsatz. Die 
Amphibien werden von den 

Helfern täglich eingesammelt, 
über die Straße getragen und 
auf der anderen Seite wieder 
abgesetzt. Autofahrer sollten 
deshalb besonders auf die Am-
phibienhelfer am Straßenrand 
achten. Diese sind meist 
abends, nachts oder in den frü-
hen Morgenstunden unter-
wegs. 

  Bürger, die dem Natur-

schutzamt Hinweise zu Amphi-
bienüberquerungen auf Stra-
ßen geben möchten, können 
sich auf dem Online-Meldepor-
tal: www.lrasbk.de/amphibien-
wanderung melden. Die Mel-
dung sollte auch dann erfolgen, 
wenn in dem betreffenden 
Straßenabschnitt bereits 
Warnschilder oder Zäune vor-
handen sind. 

Achtung, Kröten, hier wird’s gefährlich
Früher als  üblich wandern die Amphibien in diesem Jahr. Schuld ist der milde Winter. Auf vielen Strecken gilt daher: Fuß vom Gas.

Huckepack ist dieses Krötenpaar unterwegs – auf den Straßen droht ihm Gefahr. Foto: © Evelyn Kobben – stock.adobe.com

Schwarzwald-Baar-Kreis. 
Anlässlich des internationalen 
Frauentags und im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe „Think 
Big – Zukunft, Beruf und ich“ 
findet am Donnerstag, 7. März, 
17.30 Uhr,  ein Online-Motiva-
tionsvortrag von Sabine Jung-
Baß statt. Die Dozentin ist pas-
sionierte Rennradfahrerin – sie 
teilt ihre Erfahrungen und er-
öffnet neue Perspektiven darü-
ber, wie man durch die Über-
windung von Herausforderun-
gen persönliche Ziele erreichen 
kann:  Begeisterungen und Mo-
tivation sind wie Rückenwind. 

→   Die Veranstaltung findet am 7. 
März von 17.30 bis 19 Uhr über 
Zoom statt. Die Plätze sind be-
grenzt. Anmeldung unter 
www.eveeno.com/Rennrad  

Think big – für 
mehr Erfolg

Straßensperrungen Diese 
Straßen- und Wegabschnitte 
werden je nach Witterung zwi-
schen 19 Uhr abends und 7 Uhr 
morgens gesperrt: Gemeinde-
verbindungsstraße Brigachtal 
(Beckhofen) – Wolterdingen 
zwischen Ortsausgang Beckho-
fen und der Abzweigung nach 
Grüningen; Landwirtschaftli-
cher Erschließungsweg Wolfs-
teich-Tannhöfe auf Gemarkung 
Mönchweiler 

WarnungenAn diesen Straßen-
abschnitten weisen Blinkleuch-

ten und Warnschilder auf die 
Wanderstrecken hin:   B 27 
Blumberg im Abschnitt Bleiche, 
Zollhaus sowie L 185 zwischen 
Bleiche und Längehaus B 500 
im Bereich des Triberger Berg-
sees, K 5700 Bad Dürrheim-
Hochemmingen,  Bad Dürrheim, 
Karlstraße (Richtung Hochem-
mingen), 5705 Bad Dürrheim 
zwischen Einmündung Luisen-
straße und Einmündung Sali-
nenstraße, K 5703 Weigheim – 
Mühlhausen, K 5710 Nieder-
eschach – Deißlingen, K 5712 
Überauchen – Tannheim, Alte L 

181 zwischen Ortsausgang 
Tannheim und Einmündung in 
die neue L 181 (Ortseingang 
Wolterdingen), K 5714 Villingen 
– Rietheim und K 5734 Rietheim 
– Marbach, K 5716 Obereschach 
– Neuhausen, K 5717 Ober-
eschach – Schabenhausen, 
beim Winkelhof, L 178 Villingen 
- Sommertshausen, K 5720 
Fischbach – Flözlingen (beim 
Teufensee), K 5742 Achdorf – 
Fützen, L 177 St. Georgen-Pe-
terzell – Königsfeld (Hagen-
moos), L 177 Königsfeld, Orts-
ausgang (Golfplatz) – Hardt, L 

178 Marbach – Brigachtal-Kirch-
dorf, L 178 Brigachtal-Klengen - 
Grüningen, L 178 Grüningen – 
Donaueschingen, L 180 Wolter-
dingen – Vöhrenbach (zwischen 
Weißkopfhof und Winterhof), K 
5708 Kapellenwaldstraße Wei-
lersbach – Obereschach, K 5732 
Linach-Stausee bis zur unteren 
Zufahrt zur Staumauer, Ge-
meindestraße Donaueschin-
gen-Aufen, Grüningen, Gemein-
destraße Schabenhausen (Auf 
den Höfen),Kappel (Mailänder 
Hütte), Ortsausgang Eschach – 
Achdorf. 

Schutzmaßnahmen für Amphibien

Schwarzwald-Baar-Kreis/
Zimmern ob Rottweil.   Die 
Polizei hat am Donnerstag die 
Suche nach dem vermissten 
Maik W. aus Zimmern ob Rott-
weil aufgenommen. Der 21-
Jährige dürfte sich zuletzt 
gegen 10.15 Uhr im Bereich VS-
Schwenningen aufgehalten ha-
ben, seither gilt er als vermisst. 
Er könnte sich in einer hilflosen 
Lage befinden. Maik W. ist 178 
Zentimeter groß und schlank. 
Zum Zeitpunkt des Verschwin-
dens trug er graue Schuhe, eine 
graue Jogginghose und eine 
grüne dünne Daunenjacke mit 
weißer Aufschrift auf der Kapu-
ze. Weiterhin trägt er regelmä-
ßig eine dunkelblaue Basecap 
unter der Kapuze seiner Dau-
nenjacke. Hinweise zu dem 
Vermissten nimmt das Polizei-
revier Rottweil unter  Telefon  
0741/47 70, oder jede andere 
Polizeidienststelle entgegen. 

  Maik W.  wird 
gesucht

Schwarzwald-Baar-Kreis.   
Die Schadstoffsammlung für 
Privathaushalte wird ausge-
schrieben – darüber berät der 
Ausschuss für Umwelt  und 
Technik am Montag ab 15 Uhr 
im Landratsamt.

Aktuell finden im Landkreis 
zweimal jährlich, im Frühjahr 
und im Herbst, sogenannte mo-
bile Schadstoffsammlungen 
statt. Ein spezieller Gefahrgut-

Lastzug kommt dann in alle 
Städte, Gemeinden und Orts-
teile. Die Sammlung dauert 
rund drei Wochen. 

Bald weniger Standorte für 
Schadstoffsammlungen
Zudem ist es von April bis Mitte 
November freitags von 15 bis 
17.30 Uhr möglich, Schadstoffe 
abzugeben (im wöchentlichen 
Wechsel in Villingen, Parkplatz 

Im Friedengrund beziehungs-
weise an der Kompostanlage – 
Wertstoffhof Plus in Hüfingen). 

Die neue Ausschreibung zur 
Schadstoffsammlung soll so 
geändert werden, dass die 
Standzeiten für Sammelpunk-
te, die wenig frequentiert wur-
den, verringert werden. So soll 
die Sammlung nur noch an 
Standorten durchgeführt wer-
den, deren Einzugsgebiet mehr 

als zirka 500 Einwohner be-
trägt. In allen Teilorten soll es 
nur noch einen Sammeltermin 
im Frühjahr geben. 

Die gut angenommenen, 
stationären Angebote zur 
Sammlung in Villingen und 
Hüfingen sollen ausgeweitet 
werden. 

 Der Abfallkalender ist in ge-
druckter Form eine nieder-
schwellige und verlässliche In-

formationsquelle für die Ab-
fuhrtermine. Künftig ist vorge-
sehen, dass die digitalen For-
mate fortentwickelt und die 
Druckfassung schrittweise zu-
rückgefahren werden. Ab 2025 
soll zunächst der redaktionelle 
Teil in der Druckfassung redu-
ziert werden. Frühestens ab 
2027 soll der Abfallkalender 
nicht mehr flächendeckend 
verteilt, sondern auf Anfrage 

Das Abfallkalender-Heftchen stirbt jetzt aus
Änderungen in Sachen Abfall gibt es mittelfristig im Schwarzwald-Baar-Kreis. 

versandt werden.  Die Abfall-
App  wird  inzwischen von mehr 
als 30 000 Nutzern angewen-
det.  

Wer Schadstoffe abgeben 
möchte, muss künftig wohl mit 
einigen  Änderungen rechnen.

Foto: Pixabay/Felix Lichtenfel

Schwarzwald-Baar-Kreis.   
„Die Bundesregierung küm-
mert sich nicht um die mögli-
chen negativen Auswirkungen 
der Flugverkehrsbelastung, die 
durch die Verlängerung zweier 
Pisten des Flughafens Zürichs 
für die süddeutsche Bevölke-

rung drohen“, so das Fazit der 
CDU-Wahlkreisabgeordneten 
Andreas Jung (Konstanz), 
Thorsten Frei (Schwarzwald-
Baar) und Felix Schreiner 
(Waldshut) nach einer Beant-
wortung einer Anfrage durch 
die Bundesregierung im Vor-

feld der Volksabstimmung, bei 
der die Stimmberechtigten im 
Kanton Zürich am kommenden 
Sonntag abstimmen können.

  „Seit zwei Jahren finden of-
fensichtlich keine Gespräche 
der Bundesregierung mit der 
Schweizer Eidgenossenschaft 

statt.“ Und weiter:  „Die Ampel 
missachtet die Befürchtungen 
der südbadischen Bevölke-
rung.“  Andreas Jung, Thorsten 
Frei und Felix Schreiner weisen 
darauf hin, dass der geplante 
Ausbau der Pisten 28 und 32 
nicht als Einzelfall betrachtet 

werden dürfe. Die Flughafen 
Zürich AG habe einen Wachs-
tumsplan, der die Erhöhung der 
Passagierzahlen von 30 Millio-
nen auf 50 Millionen bis 2040 
vorsehe. Es  dürfe   keine  weite-
ren Belastungen für die Bevöl-
kerung Südbadens geben. 

Frei: Ampel-Regierung missachtet Ängste der süddeutschen Bevölkerung
Der CDU-Bundestagsabgeordnete prangert im Vorfeld der Volksabstimmung in der Schweiz die Haltung der Regierung scharf an.

Schwarzwald-Baar-Kreis. 
Am Donnerstag, 7. März,  findet 
von 10 bis 16 Uhr die regionale 
Schweinetagung 2024 im Hotel 
Sternen in Geisingen-Kirchen-
Hausen statt.  Geboten werden 
diverse Vorträge vom Arznei-
mittelrecht über die Pathologie 
als wichtige Unterstützung der 
Diagnostik und Bestandsbe-
treuung bis hin zum Saugfer-
keldurchfall oder aktuelle Fra-
gen in den Bereich HIT und 
TAM, Tierhaltungskennzeich-
nungsgesetz und FAKT II. Ver-
anstalter sind das Regierungs-
präsidium Freiburg und  die 
Landwirtschaftsämter  der wei-
teren Region. 

Fachtagung für 
Landwirte


